
Grenzertypen aus Wild Weſt
Von Theodore Rooſevelt

Ainnen wenigen Wochen wird Rooſevelt die auf dem polttiſchen
Welttheater ſo wichtige Rolle eines Präſidenten der Vereinigten Staaten
nicht mehr ſpielen er tritt in das Privatleben zurück Aber ſeine
Bedeutung für Amerika hört damit nicht auf und die von ihm verſochtenen
Jdeen und Anſchauungen werden weiter wirken Unvergeſſen bleiben
wird dieſe prächuige Erſcheinung eines Freikluftſtaatsmannes der
ſeine Popularität in der ganzen Welt nicht nur ſeinem politiſchen Wirken
ſondern vor allem ſeinen Schriften und Taten als Jäger und
Trapper verdankt Ein neues Buch von Rooſevelt wird gerade jetzt
deunſchen Leſern willkommen ſein Es erſcheint ſoeben unter dem Titel

Als Cowboy unter Cowboys überſetzt von Max Kullnick im
Veriage von E S Mitner und Sohn Der Präſident ſchildert hier
ſeine Fahrten und Abenteuer auf den weiten Prärien unter den
Cowboys den kühnen Reitern die die frei über die Weide ſchweifenden
Rinderherden bewachen Wir heben aus dem reichen Jnhalt des Buches
einige beſonders intereſſante Charakrerjktzzen ſolcher Jäger und Grenz

leute aus dem Wilden Weſten hervor Die Redaktion
Der Jäger iſt das Urbild der Freiheit Sein Wohlbefinden

ruht einzig und allein in ſeiner eigenen Hand Er fällt und beyaut die
Stämme für ſeine Hütte oder gräbt ſich vielleicht am Abhang eines Berges
nur eine Art Höhle mit Dach und Tür aus Fellen Er kauft ein wenig
Mehl und Salz und in Zeiten des Ueberfluſſes auch Zucker und Tee aber
nicht viel denn er muß alles Hunderte von Meilen weit auf dem Rücken
ſeiner ſtruppigen Packpferde herbeiſchleppen Em mit Hirſchhäuten bedeckter
Kaſten in einer Ecke der Hüne bildet ſeine Lagerſtänte ein Keſſel und eine
Pfanne ſtellen wahrſcheinlich ſein ganzes Kochgerät dar Wenn er kein
friſches Fleiſch erlangen kann greift er zu ſeinem Vorrat an gedörrtem
Wildbret das er in langen Streifen über dem Feuer oder in der Sonne
getrocknet hat

Auf einem meiner Ausflüge ins Gebirge traf ich zufällig zur ſelben
Zeit mit mehreren Jägern vom alten Schlage zuſammen Zwei von ihnen
kehrten eben aus den Wäldern zurück ſie waren den ganzen Winter und
Frühling über draußen geweſen und hatten währendes kem weißes Antlitz
geſehen Sie hatten Glück gehabt und ihre abgenutzten Pack ättel waren
mit Ballen koſtbarer Pelze beladen Marder Zobel Oiter Nerz und
Biber Sie genoſſen einen ausgezeichneten Ruf nicht nur als erfahrene
Weidmänner und vorzügliche Schützen ſondern auch als Leute von er
probtem Mut und unbedingter Ehrenhaſtigkeit auf deren Wort man ſich
ſtets ohne weiteres verlaſſen konnte

Jch hatte damals einen Jäger bei mir der ihnen zwar als Schütze
und Weidmann ebenbürtig in moraliſcher Hinſicht aber das gerade Gegen
teil von ihnen war Er war ein angenehmer Gefährte und nützlicher Ge
hilſe da er tüchtig arbeitete und eine unverwüſtliche Laune beſaß Auch
war er ein hübſcher Burſche mit ehrlichen braunen Augen aber er kannte
den Unterſchted zwiſchen Gut und Böſe ebenſowenig wie Adam vor dem
Sünden all Wäre er ſich ſeiner Schlechngkeit überhaupt bewußt geweſen
oder hätte er auch nur das geringſte Gefühl ſür Scham beſeſſen ſo wäre
er als Ge ährte unerträglich geweſen aber er war ſo vollkommen freundlich
und ſorgios er nahm in ſo gutmütiger Weiſe Rückſicht auf die Tugend
bei anderen und ihm fehlte ſo ganz ſelbſt der leiſeſte Argwohn daß Mord
Diebſtahl und Ehebruch eiwas mehr ſeien als Dinge des perſönlichen Ge
ſchmacks daß ich ihn tatſächlich beinahe lieb gewann Nie erwähnte er
eine ſeiner früheren Taten als etwas deſſen er ſich zu rühmen oder das
er zu bedauern hätte er ſprach nur einfach gelegentlich im Laufe der Unter
haltung davon So kam er emmal als er von dem Verdienſt erzählte
den er bei ſeinen verſchiedenen Unternehmungen erzielt hätte zufällig
darauf zu ſprechen daß er als Kundſchafter der Regierung im
Südweſten viel Geld verdiente indem er von einigen Negerabteilungen
Patronen zu zehn Cent das Stück kaufte und ſie für einen Dollar an die
feindlichen Apachen weiter verkaufte Er tat dies nicht aus Freundſchaſt
zu den Jndianern denn es ſtellte ſich heraus daß er ſpäter an der
Niedermetzelung einiger von denſelben Apachen die in die Gefangenſchaft
geraten waren teilgenommen hatte Ueber ein paar Fragen die ich an
ihn richtete ging er als unerheblich hinweg Gerühlſachen dürften bei einer
rein kaufmänniſchen Angelegenheit nicht mitſprechen Ein andermal
plauderten wir über den merkwürdigen Winkel in dem Kugeln bisweilen
weiterfliegen wenn ſie irgendwo abprallen Zur Erklärung erzählte er
ein Abenteuer das ich verjuchen will mit ſeinen eigenen Worten wieder
zugeben Einſt als ich unten in Neu Mexiko eine Kneipe hatte war
da ein Maun der mir nicht grün war Schön er erkrankte an den
Blaitern und der Doltor ſagte ihmn er würde ſicher ſterben und er er
widerte wenn dem ſo wäre ſo wollte er mich erſt noch umbringen So
kam er angeritten mit ſeiner Flinte im Weſten wird der Revolver allge
mein Flinte genannt und begann zu ſchießen aber ich traf ihn zuerſt
und er urtt davon Jch jetzie mich ſogleich auf mein Pferd um ihm zu
folgen aber da war ein klemer Jrländer der ſagte er habe noch nie einen
Menſchen getötet und er bat mich inſtändig ich möchte ihm die Funte
geben und ihn nachreiten laſſen damit er jenem den Garaus machen
könnte So ließ ich ihn ziehen und als er ihn erreichte verdammt
wurde der kleine Kerl ſo nervös daß er vorbeiſchoß und die verwünſchte
Kugel traf eine Brechſtrange glitt ab und traf den anderen gerade in den
Kopf und tötete ihn Na das war doch wirklich ein ſpaßiger Schuß
nicht wahr

Das vierte Mitglied unſerer Geſellſchaft am Lagerfeuer war an jenem
Abend ein Fallenſteller von rieſiger Geſtalt in deſſen Adern zum Teil
jranzöſiſches Blut floß er trug einen bunten Mantel eine Decke als Rock
eine ſchmierige Pelzmütze und Mokaſſins
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und ſeine Augen hatten einen gewiſſen unangeneqmen halb verſtohlenen
Blick Ein oder zweimal bewies er ein auffallendes Unbehagen wenn
ſich ihm jemand plötzlich von hinten näherte Ueberhaupt war ſein Be
nehmen ſo merkwürdig daß ich eine gewiſſe Neugierde verſpürte ſeine
Geſchichte zu hören Es ſtellte ſich heraus daß er im vorhergehenden
Winter ein ganz unheimliches Abenteuer eilebt hatte Er und ein
anderer Mann waren nach dem entlegenen Tal mitten im Gebirge ge
wandert wo es ſehr viel Wild gab es war in der Tat ſo zahlreich daß
ſie beſchloſſen den Winter dort zuzubringen Demgemäß erbauten ſie eine
Blockhürte arbeiteten tüchtig und erlegten nur ſooiel Wild als ſie für
ihren Lebensunterhalt gebrauchten Als ſie den Bau eben vollendet hatten
ſetzte der Winter mit furchtbaren Schneeſtürmen ein und als dieſe
nachließen und ſie auf die Jagd gingen fanden ſie zu ihrer Beſtürzung
daß jedes Stück Wild das Tal verlaſſen hatte Nicht ein Tier war zu
entdecken alle waren nach ihren Winterſtänden gewechſelt Die
Ausſicht für die beiden Abeuteurer war enteetzlich Sie ſchreckten zurück
vor dem Verſuch durch die tiefen Schneewehen hindurchzubrechen und
wenn ſie blieben ſo drohte ihnen der Hungertod Der Mann
der mich bealeitete hatte ſeinen Hund bei ſich Sie ſchränkten ſich
mit dem Eſſen ein ſoviel es ging um ihr Mehl ſo langſam wie möglich
aufzubrauchen und jagten unermüdlich doch ohne etwas zu ſehen Bald
brach zwiſchen ihnen ein heftiger Streit aus Der andere ein wilder
rotziger Geſelle beſtand darauf daß der Hund geſchlachtei werden ſollte
aber der Eigentümer hing ſehr an dem Tier und weigerte ſich Ein paar
Wochen lang ſprachen ſie kein Wort mueinander obwohl ſie gemeinſam in
dem kleinen engen Holzſtall hauſten Dann wurde der Eigemümer des
Hundes eines Nachts durch ein Geheul geweckt der andere hatte verſucht
das Tier mit dem Meſſer zu töten doch war es ihm nicht geglückt Die
Vorräte waren gezzt faſt erſchöpft und die beiden Leute ſtarrten einander

an mit der Wut des raſenden verzehrenden Hungers Keiner wagte zu
ſchlafen aus Furcht der andere würde ihn umbringen Dann endlich
ſprach der dem der Hund gehörte und machte den Vorſchlag ſie wollten
ſich trennen damit jeder verſuchen könnte ſein Leben zu retten Er wollte
die Hälfte von der handvoll Mehl nehmen das noch übrig war und auf
brechen um zu ſehen ob er nach Hauſe gelangen könnte der andere ſollte
bleiben wo er war und wenn er es wagen ſollte dem erſten zu fſolgen
ſo wurde ihm angedroht daß er ohne Gnade miedergeſchoſſen werden würde

Das gleiche Schickſal ſollte den Davonziehenden treffen wenn er ſich
genötigt ſehen ſollie zur Hütte zurückzukehren Beide Männer ſtimmten
dem Abkommen zu und trennten ſich doch wagte keiner den Rücken zu
wenden ſo lange ſie in Flintenſchußweite von einander waren Zwei Tage
lang arbeitete der der fortging ſich ſchwach und müde durch die Schnee
wehen Als er ſpät am zweiten Nachmittag von einem hohen Gipfel aus
zurückblickte bemerkte er in weiter Ferne auf dem weißen Schnee einen
ſchwarzen Fleck der auf ſeinen Fußtapfen daherkam ſein Geſährte folgte
ſeinen Spuren Sofort ging er auf ſeiner eigenen Fährte eine Strecke
weit zurück und legte ſich in den Hinterhalt Jn der Dämmerung ſchlich
ſein Begleiter heran die Büchſe in der Hand und vorſichtig nach vorn
pähend ſein finſteres Geſicht zeigte die hungrige grimmige Wildheit eines
Raubtieres und der Mann dem er nachſtellte ſchoß ihn nieder als
ob er ein Raubtier geweſen wäre Den Leichnam zurücklaſſend wo er
lag ſetzte der Wanderer ſeine Reiſe ſort während der Hund mühſam hinter
ihm her trottete Am nächſten Abend buk er ſeinen letzten Kuchen und
teilte ihn mit dem Hunde Am jolgenden Morgen zog er den Gürtel
um ſeinen zum Skelett abgemagerien Körper noch feſter an und machte
ſich noch einmal auf den Weg nur wenige Stunden traurigen Elends
trennten ihn allem Anſchein nach noch vom Tode Mittags ſtieß
er auf die Fährte eines mächtigen Waldwolfes joſort ſchlug der Hund
an und nahm alle Kraft zuſammenraffend die Spur auf Der Mann
wankte hinter ihm her Endlich verließ ihn die Kraft und er ſetzte ſich
nieder um zu ſterben aber während er ſo da ſaß und vor Kälte langſam
erſtarrte hörte er den Hund im Walde bellen Seine tödliche Betäubung
abſchüttelnd kroch er auf den Laut zu und fand den Wolf auf dem Aas
eines Hirſches den er eben geriſſen hatte wie er den Hund davon abhielt
Beim Nahen des neuen Angreifers zog ſich der Wolf verdrießlich zurück
und Menſch und Hund riſſen mit gräßlicher Gier das rohe Hirſchwildbret
herunter Die nächſten 24 Stunden waren ſie davon ganz krank aber indem
ſie zwei oder drei Tage lang neben dem Aas liegen blieben kamen ſie
wieder zu Kräften Eine Woche ſpäter erreichte der Fallenſteller ſicher die
Hütte eines Goldſuchers Dort erzählte er ſeine Geſchichte und der un
bekannte Mann der allein vielleicht hätte widerſprechen können lag tot in
den Tiefen der von den Wölfen bewohnten Wälder

v

Jch bin von allen Cowboys ſtets mit äußerſter Höflichkeit behandelt
worden ſowohl beim Viehtreiben wie auch im Lager auch die wenigen
richtigen Strolche die ich geſehen habe waren durchaus verträglich Man
hat in der Tat nur ein einziges Mal in böſer Abſicht nach mir
geſchoſſen Dies geſchah als ich einmal in einem kleinen Grenzerhotel
übernachten mußte in dem das Gaſtzimmer das ganze untere Stockwerk
einnahm ſo daß dort jeder betrunken oder nüchtern ſitzen mußte Der
der mich angriff war weder ein Cowboy noch ein echter Böſewicht ſondern
ein unverſchämter Burſche von häufigem und gewöhnlichem Schlage der
eben die anderen Leute im Gaſtzimmer die zum größten Teil aus Schaf
iurten und kleinen Farmen beſtanden durch ſein Benehmen eingeſchüchtert
hatte Die Tatſache daß ich eine Brille trug ſowie mein deutlich ertenn
barer Wunſch einem Streit aus dem Wege zu gehen erweckten anſcheinend
in ihm die allerdings irrige Vorſtellung daß ich eme Beleidigung
ruhig hinnehmen würde

Die erſte Schießerei mit tödlichem Ausgang die in unſerer
Stadt vorfiel nachdem die Viehzüchter ſich eingeſtellt und die regelrechte
Beſiedelung begonnen hatte fand ſtatt zwiſchen einem Schotten und einem
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Mann aus Mimneſota der letztere gehörte zu den kleineren Viehzüchtern
Beide galten als tüchtige Schützen und beide hatten ein buntes Leben
hinter ſich Der Schotte deſſen Raufluſt bekannt war war der kühnere
von beiden doch war er viel zu hitzköpfig und hochfahrend um ſeinem
arauäugigen ungeſchlachten Feinde gewachſen zu ſein Nach einem
wütenden Streit und nachdem man mit Gewalt gedroht hatte beſtieg der
Schotte ſein Pferd und ritt die Büchſe in der Hand zu der r
Farm hinüber am Rande des ſteilen Flußufers auf dem der Amerikaner
wohnte ſetzte er ſich nieder und wurde ſofort aus einer Ecke des Hauſes
von jenem erſchoſſen

Später eröffnete ich einmal mit der Frau des Siegers in dieſem
ſtampfe einen Cowboyball der Gatte ſelbſt tanzte uns gegenüber
Es war eine Quadrille und er kannte all die Schritte weit beſſer als ich
Mit einiger Uebung hätte er ſehr gut ein Menuett tanzen können Der
Vorfall erinnert an den Ball wo Bret Hartes Heldin durch die Mitte
hinuntertanzte mit dem Mann der Sandy Magee erſchoß

Aber obwohl viele Männer anweſend waren deren jeder ſeinen un
glücklichen Sandy Magee erſchoſſen hatte ſo war doch keine Lilie aus
dem Tal der Armut da Es gibt ein altes und wahres Grenzerſprich
wort daß das Grenzerleben hart ſei für Weiber und für Vieh
Ein paar auffallende Ausnahmen kommen vor im allgemeinen aber treiben
die auſfreibenden Mühſeligketen und Anſtrengungen eines in der Wildnis
verbrachten Lebens Schönheit und Friſche vom Antlitz der Frau lange
bevor ſie aufgehört hat jung zu ſein Um die Zeit wenn ſie Mutter iſt
ſt ſie jehnig und eckig mit dünnen zuſammengepreßten Lippen und ge
urchter bleicher Stirn Aber ſie verfügt über hundert Eigenſchaften die
den Mangel an Anmut auſwiegen Sie iſt eine gute Mutter und arbeitſame
Hausfrau ſorgt überall und ſtets für Ordnung wäſcht und kocht für
hren wackeren Mann und ihre Kinder Sie iſt ihrem Gatten treu und
verlangt als echte Amerikaner auch ſeinerſeits Treue Gefahren
vermögen ſie nicht zu ſchrecken Unglück und Armut können ſie
nicht entmutigen Auf den Bergen in emem moosverſtopften Blockhaus
n einer Raſen oder Lehmhünte auf der öden Prärte oder in einem nur
zeitweiligen Lager in dem man die weißgedeckien Wagen in der Nähe eines
Quells in ſchützendem Kreiſe aufgefahren hat überall iſt ſie zu Hauſe Jn
ſchmutziger Kleidung und mit einem großen Hut zum Schutz gegen die
Sonne geht ſie tapfer an die Arbeit entſchloſſen ſchweigſam und ohne zu
liagen Die Kinder wachſen ſo ziemlich auf wie das Schickſal es will
Selbſt wenn ſie noch ſehr kiein ſind ſcheinen ſie wohl imſtande zu ſein
ſich zu ſchützen Die Frau eines meiner Kutſcher der in einem kleinen
Einzellager wohnte pflegie die jüngſten und unruhigſten Familienmitglieder
einfach dadurch vor Unheil zu bewahren daß ſie ſie anpflöckte jedes Kind
wurde mit einem langen Lederriemen am Bein an einen Pyfahl gebunden
der in den Boden geſchlagen war ſo daß es weder eins ſeiner Geſchwiſter
noch irgend eiwas Zerbrechliches erreichen konnte

Die Cowboy Bälle von denen ich oben ſprach ſind immer große
Ereigniſſe in den kleinen Städten in denen ſie ſtattfinden und werden
gewöhnlich gegeben wenn das Viehtreiben in der Nähe abgehalten wird
die ganze Umgegend ſtrömt dazu herbei Sie werden faſt immer mit
großem Anſtand durchgeführt und ein unziemliches Benehmen würde nicht
geduidet werden Gewöhnlich iſt ein Feſtordner vorhanden bei deſſer
Wahl man ſowohl auf Kraft wie Einſicht gebührend Rückſicht nimmt
Er kommandiert die Geſellſchaſtstänze ſo daß ſelbſt ein Unerfahrener damil
zurecht kommt und ſorgt nebenbei für die Aufrechterhaltung der Ordnung
Bisweilen dürfen wir dabei unſere Revolver tragen bisweilen nicht Der
Charakter der Geſellſchaft hängt natürlich von der Größe des Städtchen
ab Jch erinnere mich eines Balles der beinahe mißzlungen wäre wei
unſer halbblütiger Geiger ging und ſich totſchießen ließ wie der
ärgerliche Feſtordner es bezeichnete

Aber all dieje Dinge ſind nur Zwiſchenfälle im Leben der Comboys
Es iſt durchaus ungerecht den ganzen Stand nach dem zu beurteilen was
einige wenige im Laufe zweier oder dreier in der Stadt zugebrachter Tage
tun ſtatt nach der monatelangen ermüdenden ehrlichen Arbeit die ſie alle
ſamt leiſten Um ſeme ſchönen männlichen Eigenſchaften richtig
zu würdigen müßte man den wilden Rauhreiter der Prärie in ſeiner
eigenen Heimat ſehen Dort bringt er ſeine Tage hin dort vollführt er
ſein Lebenswerk dort blickt er wenn es ſein muß ruhig und tapfer und
ohne zu klagen dem Tode ins Auge wie er ſo vielen anderen Gefahren
ins Auge geſchaut hat Tapfer gaſtfreundlich kühn und wage
mutig iſt er der grimme Bahnbrecher unſerer Raſſe er bereitet den
Weg für die Zuviliſation vor deren Antlitz er ſelbſt verſchwinden
muß Wenn auch ſein Leben hart und gefahrvoll iſt ſo hat es doch
einen wilden Reiz der ſeinen kühnen freien Sinn mächtig anzieht Er
lebt in den einſamen Gegenden wo gewaltige Flüſſe ſich in langen Win
dungen zwiſchen den kahlen ſteilen Ufern dahinſchlängeln wo die Prärien
ſich zu wogenden Ebenen ſchwanken Graſes dehnen nur vom blauen
Horizont begrenzt Ebenen über deren unendliche Weite er tage und
wochenlang dahinziehen kann ohne einen Menſchen zu ſfehen mit dem er
pprechen könnte oder einen Hügel der die Evene unterbricht wo die
Pracht und der leuchtende Glanz des Sonnenunterganges das blaue
Himmelsgewölbe und die braune Erde in Flammengluten tauchen bis ſie
in einen lodernden Feuermeer ſich miteinander vermiſchen
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S Theater
E M Mauthner

Neues
Direktion
Sonntag 4 Uhr KLEFINE PRREISE

Mammon v Clarie
Tartufari

85 Neueſter Schlager
Bo mbenerfolg J

Das ist der Gipfel
Saale Ztg Ein neuer Schlager

Ein Bombenerfolg
Das Publikum lachte unausgeſetzt

von der erſten bis zur letzten Szene
lachte manchmal ſo hell hinaus und
ſo anhaltend minutenlang daß das

Spiel einhalten mußte bis der Sturm
der Heiterkeit ſich gelegt hatte Man
lachte ſich krank man lachte ſich halb
tot Nach den Aktſchlüſſen wollte der
Jubel kein Ende uehmen und immerimmer wieder mußte der Vorhang ſich

heben mußten die wackeren Darſteller
ſich zeigen

Dieſer Schlager geht über das
Huſarenfieber Joſeite und die
blaue Maus an Wirkung Einelange Reihe von Wiederholungen vor

vollen Häuſern iſt geſichert Wer
lachen will muß ſich dieſen Schwank
anſehen denn das iſt der Gipfel

Kadt Theater m hale a

Direktion Hofrat M Richards
Sonntag d 21 Febr 1909

Nachmittags
9 Volks Vorſt zu kl Einheitspreiſen

von 60 40 und 25 Pfg
Anfang 3 J Uhr Ende gegen 6 Uhr

PWicielio
Oper i in 2 Akten von L v Beethoven

Szeniſche Leitung Theo Raven
Muſikaliſche Leitung Eduard Mörike

Perſonen
Don Fernando Mi

niſter
Don Pizarro Gou
verneur

Floreſtan ein Ge
fangener

Leonore ſeine Gattin
unter dem Namen

Ellen Dias a G
Rocco Kerkermeiſter Max Birkholz
Marzelline ſ Tochter Lilly Mothes
ZzWwino Pförtner Fritz Gruſelli

Julius BarréGefangener Theo Raven
Offiziere Soldakten

H Bergmann

Franz Frank

Rupert Gogl

Staats
gefangene Volk

Ort der Handlung Ein ſpaniſches
Staatsgefängnis einige Meilen von

Sevilla
Nach der Kerker Szene

LeonorenOuverture Nr 3
Nach dem 1 Akt längere Pauſe

Abends
Sonder Vorſtellung bei gänzlich auf

gehobenem Abonnement
Anfang 712 Uhr Ende 10 Uhr

Mit neuer Ausſtattung an Koſtümen
und Dekorationen

Novität Zum 15 Male Novität
Die Dollarprinzeſſin
Operette in 3 Akten mit Benutzung
des Luſtſpieles von Gatti Trotha
von A M Willner u F Grünbaum

Muſik von Leo Fall
Spielleitung Adalbert Lentz

Muſikaliſche Leitung Joſef Bach
Perſonen

John Couder Präſi
dent eines Kohlentruſt AdalbertLentz

Alice ſeine Tochter Alice v Bosr
Dick ſein Neffe K Stahlberg
Daiſy Gray ſ Nichte Hilde Mertes
Fredy Wehrburg Julius BarrséHans reiherr v Schlick H Bergmann

Olga Labinska Chan
ſonette im Löwen

äfig Roſie SebaldTom Couders Bruder Alfr Nicolai
Miß Thompſon Wirt
ſchafterin M Brandow

James Kammerdiener
bei Conder P Kurzbuch

Bill Chauffeur Ferdin VoglSchreibmaſchinenfräulein Chanſo

netten Gäſte Dienerſchaft Gepäck
träger

Zeit Gegenwart
Der I und II Akt ſpielen im New
yorker Palais des Milliardärs John
Couder der III Akt im Landhauſe

Fredys in Aliceville Kanada
Die neue Dekoration des II Aktes
Saal mit Wintergarten iſt entworfen
und ausgeführt von dem Dekorations
maler des Stadttheaters Guſtav

Kammrath
Die Mobiliar Einrichtung des Schreib
zimmers im I Akt iſt geliefert von
der Firma Auguſt Weddy Halle a S
Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Montag d 22 Febr 1909
154 Vorſtell im Abonnem 2 Viertel

Anfang 72 Uhr Ende 10/ UhrNovität Zum 3 Male Novität

La femme X
Die tremde Frau

Schauſpiel in 4 Akten von Alexandre
Biſſon Deutſch von Max Epſtein

Spielleitung Walter Sieg
Perſonen

Lucien Fleuriot
Staatsanwalt Ernſt Gode

Jacqueline ſeine Frau Suſ Kornow
Raymond ſein Sohn Ernſt AlvesNosl,Fleuriots Freund Wilh Ne el
Chesnel Arzt Willi Schrader
Frau Varenne ſeine

Aug ThiérySchweſter

M Brandow
Roſe Wirtſchafterin

bei Fleuriot
Valmorin General
anwalt

Sonntag

Helene ſeine Toch er M

Laroque Walter Sieg
r Agente Adalbert Lentz

Möérivel Ernſt Pündter
Fontaine Gensdarm P Kurzbuch
Felicie Stuben im
mädchen ote WalterHörig
Victor Kellner K Stahlberg
Der Vorſitzende des
Schwurgerichts K Scholling

Der Obmann der Ge
ſchworenen Ferd Amberg

Ein Gerichtsſchreiber Alfred Nicolai
Ein Gerichtsdiener Emil Lübben
2 Gerichtsräte Gensdarmen Hotelbedienſtete Geſchworene Publikum

Der erſte Akt ſpielt in Neuilly bei
Paris die anderen Akte ſpielen

20 Jahre ſpäter in Bordeaux
Nach d 1 u 3 Akt längere Pauſen

Dienstag den 23 Februar 1909

J Unckine
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
Jmbiſz im

ehe IStadttheater Leipzig
UNenes Theater

Sonntag den 21 Februar 1909

Die Hugenotten
Montag den 22 Februar 1909

Don Cartos
Altes Theater

Sonntag den 21 Februar 1909
Nachmittags

Die Jüdin von Toledo
Abends

Madame Troubadour
Montag den 22 Februar 1909Baron re kronek c Der r

J Sonntag den 21 Februar
nachm von 31 Uhr ab

Grosses Konzert
36er Kgl Ober Muſikmeiſter

O Wiegert
Eintrittspreis

Erw 50 Pf Kinder 30 Pf
Bis mittags 12 Uhr

Erw 30 Pf Kinder 20 Pf

c on
Ceniönns Popi Rado

mit ſeinen ungariſchen Soliſten
Sonntag

Grosses Familien Konzert
Anfang 4 Uhr nachmittags

Gaté Blume
Neu 12 Geiſtſtraße 12 Neu
Bürgerliches Verkehrslokal mir

Damen Bedienung
Schultheiss Bier 15 Pfg

Kulmbacher Petzbräu 25 Pfg

hangaIheate

bringt wieder wie gewöhnt
nur großartige Bilder u a

Revolutions Drama
Ludwig XVII von Frankreich

Schauſpiel von Brada
KorporaltressenFeuer Feuer hochhumoriſtiſch
Folgen einer Prise

Reise aurech die Bretagne
China Land und Leute

uſw

W Von Montag abMaria Stuart
Schauſpiel von Schiller

Möllers
kadengaten

Binzig in seiner Art
Angenehmer Verkehr

neuerRosensaal
noch einige Tage frei

f1 d Kl Bahn ainagigſt
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I Cafs Kheingolill
Henriettenſtraße 3

Alb Friedrich Elegante Damen Bedienung

21 Februar Nr 44

c r Zu LeL MAue er h
R Atü w M

1 Bromölber Pergröverung

30240 Bildqgrösse
von seinem eigenen Bild wer sich

von heute bis Ende ds Mts
in unserem Atelier 1 Dutzend Bilder von

4 Mark an bestoellt

Glapzbilder Mattbilderla Vighieg 12 Vöilg 400
12 Pabinets 429 Gadinots 800
Vereins Aufnahmen lIIochzeitsgruppen

zu jeder Zeit in an ausser dem Hause
zu sehr billigen Preisen

Sonntagen von 9 2 Uhr
Geöf net auch während der Tirohren

Werktagen von 7 Uhr

Garantie für grösste Haltharkeit
Photographisches Atelier und

Vergrösserungs Anstaltn n
I j J

Kaisersàäle Dienstag 23 Febr 8 Uhr

Balladen und Lieder Abend
von

Leopold demufh
Am Klavier Karl Klanert

Vollſtändiges Programm an den Anſchlagſäulen
Karten zu Mk 10 10 55 und 05 in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 21 Februar nachm 4 bis abends 11 Uhr

Swei Militär Konzerte
der Kapellen des Manst Feld Art Regts Nr 75 u des Füs Regts

Generalfeldmarsehall Graf Blumenthal Magdob Nr 36
Eintritt 35 Pfg Karten gültig P Winkler

u I n The

Leipzigerstrasse 17

Apollo Theater
Direktion G Poller Telephon 183

her ph Claoen
S e Heute Sonnabenct Anfang präzise s Vnr

zum letzten Male

2 zu 15
Riesiger Lacherfolg

S f

Sonntag 2 grosse Vorstellungen
Nachm 4 Uhr zu kleinen Preisen

Der rote Hahn
Posse in 1 Akt

S J

e

e

hierauf
r
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mee w g

m w

e

5 J

Posse in 1 Akt

Abends 8 Uhr und folgende T7age

Akwe Orten un
Urkomische Bauernposse mit Gesang in 4 Akten

Tränen werden gelacht vis à vis dem
Kaiser Denkmal

Kaisersaäle
Montag den 22 Februar abends 8 Vhr

Konzert von

Joan Maneéen
unter Mitwirkung des Pianiſten

J oachim WinProfeſſor an der Schola Cantorum in Paris
Beethoven Kreutzer Sonate Op 47 Bach Chaconne für
Viol Solo Sarasate Nachtigall Manén Romaneita und
Studio di conzerto Paganini J Palpiti Klaviersoli von

Couperin Rameau Dandrieu und Dulphy
Konzertflügel Steinway u Sons aus dem Magazin von B Döll

Karten zu Mk 10 10 55 und 05 in der
Hofmusikalienhandliung Heinrich Hothan Gr Ulrichſtr 38

dtepnanus Kirche
Hallische Singakademie

W Wurfschmidt

Mittwoch den 24 Februar abends 8 Vhr

Johannes Passion
Oratorium von Joh Sebh, Bach

Solisten BElisabeth von Bose Sopran Anni Bremer
Alt Georg Funk Tenor Kammersänger Strathmann Bass

Prof Dr Max Seiffert Cembalo
Orchester Kapelle des 36 Infant Regts

Karten Altarplatz 10 Mittelschiff 10 und 55
Seitenschiff u Empore 05 AM Texte 10 Pf in der

Hofmusikalienhandlung von Heinrich HIeothan Gr Ulrichstr 38

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstr
Freitag den 26 Februar abends 8 Vhr

Konzert von

Erika von Binzer geh
und

Mina Rode Gn
Noren Suite t Viol u Klavier Tartini Sonate Teufels

triller Mendelssohn a Rondo capriceioso b Suleika
und Reiselied übertr von Liszt Scheinptlug Sonate
k Viol u Klavier

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll
Karten zu MKk 10 10 u 05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Rothan

Nach Schluß des Konzertes
Erſriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowsüei
Restaurant z Mscania Graf Blumenthal Magdeb No 36

Morgen Sonntag Chorwerke von Fr Buys Bruckner Elgar Krehl
Gross Narr en Ahenck Eintrittskarten sind zu haben in der Hotmusikalienhandlung
wozu freundlichſt einladet Otto Kunze von H Hothan

Leitung

Grossartiges neues Riesen Programm

Unter anderem

T Krälen re Wochen nach der Hatartrophe

neues Leben zwischen den Ruinen
Authentische Aufnahmen

Pin Blick in das Königreich der Natur
herrliche interessante Naturbilder

Der kleine Däumling
bekanntes Märchen v Perrault Wunderbare Farbenpracht

sowie die übrigen allerneuesten und
interessantesten Aufnahmen

Von der Sängerschafffridericiann

am Dienstag 23 Februar 1909 5 h pr
im grossen Saale der Berggesellschaft

Dirigent Herr Otto Weinreich
Frl M Oppermann Altistin Herr Henry Prins
Konzertmeister

Orehester Kapelle des FPüsilier Regiments Generalfeldmarschall

Mitwirkende
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